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2027 gibt es etwas Besonderes zu feiern: Das IfW und das berufsbegleitende Studium
Soziale Arbeit werden 25 Jahre alt! 25 Jahre Bildung, Entwicklung, Begegnung und
gemeinsames Gestalten. Seien Sie dabei – besuchen und begleiten Sie uns.

Manchmal braucht es nicht viel, um etwas Neues entstehen zu lassen: ein paar Stäbe,
eine gute Idee, unterschiedliche Perspektiven – und Menschen, die gemeinsam anpa-
cken. Unser Titelbild zeigt unser Team beim Bau einer Brücke. Ohne Schrauben, ohne
zusätzliches Material, aber mit Kreativität, Kommunikation und der Bereitschaft, neue
Lösungen gemeinsam auszuprobieren.

Genau dafür steht das Team der IfW und unser neues Weiterbildungsprogramm.

Soziale Arbeit bleibt in Bewegung. Neue Erkenntnisse, gesellschaftliche Veränderungen
und komplexe Lebenslagen stellen uns vor neue Fragen und eröffnen neue Möglichkei-
ten. Weiterbildung bringt Menschen zusammen, macht Wissen lebendig, schafft neue
Perspektiven, stärkt die Handlungssicherheit für die Praxis und schafft Raum, gemein-
sam Lösungen zu entwickeln.

Entdecken Sie Seminare zu psychischen Erkrankungen, Kommunikation, Trauma, Kon-
flikten und Autismus und viele weitere Themen, die für die Praxis relevant sind. Freuen
Sie sich auf bewährte Inhalte und bekannte Referent*innen – und auf neue Themen,
neue Impulse und neue Gesichter.

Lassen Sie uns gemeinsam Brücken bauen: zwischen Wissen und Praxis, zwischen
Menschen und Perspektiven – und vielleicht auch über die eine oder andere Grenze
hinweg.

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit Ihnen neue Wege zu gehen.

Bildung heißt Grenzen überschreiten,

Dipl.-Soz.Päd. Silke Schwartz
Geschäftsführerin

Prof. Dr. Andreas Speck
Vorstandsvorsitzender



4

Übersicht nach Inhalten

14
14
15
15
16
16
19
19
20
20
21
21
22
22
23
23
24
24
25
25
26
26
27
27
28
28
31
31
32
32
33
33
34
34
35
35
36
36
37
37
38
38
39

Sexualität verstehen – sicher begleiten
Widerstände im Beratungsprozess
Toxische Beziehungen und der Umgang mit Grenzüberschreitungen
Nähe und Distanz in der helfenden Arbeit
Motivation, wo bleibst Du?
Das Verfahren vor dem Familiengericht
Arbeiten mit psychisch Erkrankten
Professionell handeln im Kinderschutz
Wenn der Topf aber nun ein Loch hat
Zicke, zacke, Trennungskacke
Psychiatrische Krankheitsbilder
Selbstfürsorge in helfenden Berufen
Autismus-Spektrum-Störung - Basiswissen
Die Rolle des Humors im Gespräch
Psychosen, Wahn und Wirklichkeit
Persönlichkeiten verstehen - Vielfalt nutzen
Manchmal muss man über Bande spielen
Autismus: Vom Basiswissen zur Praxis
Gesprächsführung in emotionalen Krisen
Gruppen leiten und Konflikte angehen
Trau Dich und sag was Dir wichtig ist
Elterliche Sorge und der Umgang im sozialpädagogischen Alltag
Nah dran – ohne zu nah zu sein
Lebensgeschichten und ihre Wirkungen
Miteinander im Wandel der Generationen
Verhalten verstehen – sicher begleiten
Barrieren abbauen – Verständigung ermöglichen
Kinder und ihre psychisch erkrankten Eltern
Alles Trauma? Nicht unbedingt immer!
Menschen mit Persönlichkeitsstörungen
Betreuungsrecht praktisch erklärt
Autismus-Spektrum-Störung - Vertiefung
Was Hänschen nicht lernt
Psychische Auffälligkeiten im Kindesalter
Fachtagung Care und Case Management
FASD im pädagogischen Alltag
Praxistag „Wenn der Topf aber nun ein Loch hat“
Toxische Beziehungen und der Umgang mit Grenzüberschreitungen
Sicherer Boden für verletzte Seelen
Abgrenzen statt ausbrennen
Wie Entspannung und Bindung neue Wege eröffnen
Die hohe Kunst zu hören, was mein Gegenüber wirklich sagt
Ernsthaft Heiter wenn es schwierig wird

Soziale Arbeit | Fortbildungen
Hilfen, soziale Leistungen, Armutsbekämpfung, Gesundheit,
Altenhilfe, Rehabilitation, Beratung, Methoden, Reflexion

Seite



5

Langfristige Weiterbildungen
Management, Organisation, Beratung, Pflege

Elementarpädagogik | Fortbildungen
Kindheit, Früherziehung, Familie

52
54

Fit für Führung
Systemisch beraten – praxisnah, lösungsorientiert, wirksam

Kinderyoga im Sommer
Gelingende Kommunikation mit Eltern
Interaktion in der inklusiven Kita
Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne
Bewegte Märchen – eine musikalische Reise in die Märchenwelt

47
47
48
48
49

Trauma sensibel begleiten
Regelungen im Familienrecht
Autismus: Entwicklungsorientierte Förderung
Wenn Gespräche brenzlig werden
Gelassen durch den Berufsalltag
Konflikte systemisch verstehen – Lösungen ermöglichen
Neurodivergenz: Hochsensibilität verstehen
Alles unter einen Hut kriegen
Widerstände im Beratungsprozess

39
40
40
41
41
42
42
43
43

Seite



6
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Unser Service für Sie
Auswärtigen Teilnehmer*innen sind wir gern bei der Vermittlung einer Hotelun-
terbringung behilflich. Durch Partizipation an Rabattverträgen stehen preiswer-
te Übernachtungsmöglichkeiten zur Verfügung. Bitte sprechen Sie uns rechtzei-
tig an! In allen Veranstaltungen an Werktagen ist i.d.R. ein Mittagessen in den
Seminargebühren bereits inbegriffen. Wenn örtlich möglich, wählen Sie ent-
sprechend Ihrem Geschmack aus dem Tagesangebot. An Samstagen wird i.d.R.
ein schmackhafter Imbiss gereicht. An allen Tagen stehen Getränke und kleine
Knabbereien für die Teilnehmer*innen zur Verfügung.

Wissenswertes über das IfW
Haben Sie Interesse an einer speziellen zielgenau zugeschnittenen Inhouse-
Schulung bei Ihnen vor Ort? Die Mitarbeiter*innen des IfW beraten Sie dazu
gern. Sprechen Sie uns an und nennen Sie uns Ihre konkreten Wünsche. Das
können Themenbereiche aus diesem Programm oder aber gern auch andere
Thematiken sein, die für Sie wichtig sind. Wir entwickeln dann ein, ganz auf Ihre
Bedürfnisse, zugeschnittenes Angebot.

Wir wollen als An-Institut der Hochschule unseren Fokus aber nicht nur auf die
Angebote in diesem Heft legen, sondern auch darüber hinaus Akzente setzen. In
Kooperation mit den Fachbereichen Soziale Arbeit, Bildung und Erziehung sowie
Pflege, Gesundheit, Management wollen wir ein Knotenpunkt zur Praxis werden.
Auf unserer Webseite werden wir aktuelle Forschungsergebnisse der Wissen-
schaftler*innen und Studierenden der Hochschule Neubrandenburg veröffent-
lichen und auch Netzwerkpartner sein, wenn es um Evaluationen Ihrer Projekte
in der Praxis geht.

Das IfW ist von der Deutschen Gesellschaft für Care und Case Management
(DGCC) als erste Ausbildungsstätte in Mecklenburg-Vorpommern für Case-Ma-
nagement-Ausbildungen zertifiziert und auch Mitglied in der DGCC. Gemeinsam
mit der HAWK Hildesheim bildet das IfW den Case Management Kompetenzver-
bund Nord. Das IfW ist außerdem Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für
wissenschaftliche Weiterbildung und Fernstudien e. V. (DGWF).

Finanzierungsfragen
Bildungsschecks akzeptiert das IfW für alle ausgeschriebenen Bildungsveran-
staltungen. Nähere Informationen finden Sie unter: https://www.gsa-schwerin.
de/leistungen/foerderung-der-aus-und-weiterbildung/bildungsschecks-fuer-
unternehmen-esf-plus

ACHTUNG: Bitte beachten! Vor der Anmeldung: Die Antragstellung muss durch
den Arbeitgeber vor Maßnahmebeginn erfolgen.
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Berufsbegleitendes
Studium Soziale Arbeit



Berufsbegleitend Soziale Arbeit studieren
an der Hochschule Neubrandenburg mit der Unterstützung durch das
IfW wie bereits seit 25 Jahren.

Gestalten Sie Ihre berufliche Zukunft – mit dem berufsbegleitenden Bachelorstudi-
um Soziale Arbeit (B.A.) an der Hochschule Neubrandenburg in Kooperation mit
dem Institut für Weiterbildung e. V. (IfW).
Sie arbeiten bereits im Sozialen Bereich – mit Herz, Engagement und der festen
Überzeugung, dass Ihre Arbeit einen Unterschied macht? Dann ist jetzt der richtige
Zeitpunkt, Ihrem Engagement noch mehr Wirkung zu verleihen und sich für kom-
mende Herausforderungen optimal aufzustellen. Studieren Sie berufsbegleitend
Soziale Arbeit an der Hochschule Neubrandenburg mit dem akademischen Ab-
schluss Bachelor of Arts (B.A.) und staatlicher Anerkennung.
Auch ohne Abitur können Sie bei uns studieren - über eine Hochschulzugangs-
prüfung oder ein Probestudium.

Ihre Vorteile auf einen Blick
• Studium in festen Gruppen mit starkem Zusammenhalt
• klare Struktur und frühzeitige Planung aller Termine
• enge Betreuung durch feste Ansprechpartner*innen
• Studieninhalte mit direktem Praxisbezug
• Austausch auf Augenhöhe mit Dozent*innen aus Praxis & Wissenschaft

Bereits mehr als 640 Absolvent*innen haben diesen Weg erfolgreich gemeistert.
Viele von ihnen sind heute als Bereichs- oder Heimleitungen, Amtsleitungen in
Kommunen oder in anderen verantwortungsvollen Funktionen tätig.
Bringen Sie Ihre Erfahrung ein, entdecken Sie neue Handlungsmöglichkeiten und
gestalten Sie soziale Veränderung aktiv mit – für mehr Wirkung, mehr Wissen und
mehr Möglichkeiten in Ihrem Berufsfeld.

Alle Details zu Studieninhalten, Zugangsvoraussetzungen und Be-
werbungsunterlagen finden Sie unter: https://www.hs-nb.de/stu-
diengaenge/bachelor/soziale-arbeit-berufsbegleitend-ba/

Mit staatlicher Anerkennung!



Termine auf einen Blick

Bewerbungszeitraum: 15. Mai 2027 – 15. Juli 2027

Infotermin beim IfW: 09. April 2027 um 14 Uhr
in der Hochschule Neubrandenburg (der Raum wird
am 01. April 2027 online auf der Homepage des IfW
bekanntgegeben), sowie online unter folgendem Link:
https://hs-nb.webex.com/meet/zorn

Unterstützung bei der
Online- Bewerbung:

03. Juni 2027 sowie am
01. Juli 2027 jeweils um 18 Uhr unter folgendem Link:
https://hs-nb.webex.com/meet/zorn

Starttage: 30./31.08.2027
im Kolping Ferienland Salem mit Übernachtung

Studiendauer: September 2027 – Februar 2031 mit 7 Semestern

Zeitlicher Rahmen: jährlich ca. 12 Wochenenden (Fr./Sa.) und eine
Studienwoche p.a.

Abschluss: international anerkannter akademischer Abschluss
Bachelor of Arts (B.A.) mit staatlicher Anerkennung

Kosten: 459 EUR mtl. Studiengebühren; Einmalig: 195 € Kosten
für die kompletten Unterbringungs- und Vollverpfle-
gungskosten für das auswärts mit Übernachtung
durchgeführte wichtige 2-tägige Startmodul - an das
IfW.
Einschreibegebühr von z.Z. 14 € beim Start und pro
Semester einen Semesterbeitrag von z.Z. 120 € (die
aktuellen Gebühren entnehmen Sie bitte den Angaben
auf der Hochschulseite) - an die Hochschule.

Bildungsurlaub für MV ist für 2027 beantragt.
Besonderheit: Feste Studiengruppe, regionale Studienzirkel und

über die ganze Studiendauer eine persönliche
Ansprechpartnerin

Ich kann den Studiengang „Soziale Arbeit berufsbegleitend“ aus folgenden
Gründen weiterempfehlen: Das Studium lässt sich gut mit der Arbeit und dem
Familienleben vereinbaren. Bei Problemen oder organisatorischen Angelegen-
heiten wird man stets beraten und unterstützt, wobei die Studienbegleiter
jederzeit erreichbar sind. Alle Dozenten glänzen mit Fachwissen und Euphorie für
ihr Thema. Das motiviert und entfacht ständig Neugier, sich noch tiefer mit den
Bereichen auseinanderzusetzen. Wer sich beruflich und auch persönlich
weiterentwickeln möchte, ist hier genau richtig. Neben dem erworbenen
Fachwissen sind bei mir auch Bekanntschaften und sogar Freundschaften
entstanden, die ich nicht mehr hergeben möchte. Ein absoluter Mehrwert fürs
ganze Leben

(Eine Studentin des berufsbegleitenden Studiengangs Soziale Arbeit an der
Hochschule Neubrandenburg in Kooperation mit dem IfW)
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Berufstätig bleiben und Soziale Arbeit
studieren.
Geht das?

Ja, Familie, Beruf und Studium sind gut unter einen Hut zu bringen. Die
Mitarbeiterinnen des IfW können auf 25 Jahre Erfahrung in der Begleitung
von Menschen im berufsbegleitenden Studium Soziale Arbeit zurückblicken.
Circa 640 Fachkräfte aus den unterschiedlichsten Arbeitsfeldern der Sozia-
len Arbeit haben diesen Abschluss neben den Herausforderungen auf der
Arbeit, in der Familie und auch persönlich bereits erreicht und konnten sich
mit IHREM Bachelorabschluss beruflich weiterentwickeln.

Tipps zum Motivationsschreiben und zum Bewerbungsverfahren finden Sie in
unseren Studienflyer und auf unserer Internetseite unter:
www.ifw-neubrandenburg.de/seminarkategorie/berufsbegleitendes-studium/

Beratung und weitere Auskünfte:

Gern beraten wir Sie auch am Telefon.
Rufen Sie uns an: 0395 5693 8701.
Schreiben Sie uns eine E-mail: ifw@hs-nb.de

Mein berufsbegleitendes Studium zum Bachelor of Arts in Neubrandenburg war
für mich eine sehr bereichernde Erfahrung. Während des Studiums hatte ich
immer einen Ansprechpartner, an den ich mich bei Fragen und Anliegen wenden
konnte. Besonders nennenswert war die Unterstützung durch meine
Kommilitoninnen und Kommilitonen der Studiengruppe aufgrund meiner
körperlichen Einschränkung.  Wir waren quasi ein Team. Die Kombination aus
Studium und Arbeitsalltag empfand ich als gelungene und abwechslungsreiche
Ergänzung. Für mein Privatleben konnte ich wertvolle Impulse und neue
Perspektiven aus dem Studium mitnehmen. Gleichzeitig eröffnete mir der
Abschluss neue berufliche Möglichkeiten. Ich konnte danach im Bereich der
Selbsthilfe tätig werden.

(Ein Student des berufsbegleitenden Studiengangs Soziale Arbeit an der
Hochschule Neubrandenburg in Kooperation mit dem IfW)
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Fortbildungen
für Soziale Arbeit
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www.ifw-neubrandenburg.de
0395 5693-8701

Berufsbegleitendes Studium (B. A.)

Soziale Arbeit 2027

Sie arbeiten bereits in einem Arbeitsfeld der Sozialen Arbeit oder des
Gesundheitswesens und wollen einen qualifizierten
akademischen Abschluss erreichen?

Dann ist dies das richtige berufsbegleitende Studium für Sie!

An der Hochschule Neubrandenburg

Übernachten in freundlicher, persönlicher Atmosphäre
und nach einem reichhaltigen Frühstück gestärkt den
nächsten Seminartag beginnen. Ihr City-Hotel schräg
gegenüber der Hochschule.

EZ: 90,00 EUR | DZ: 130,00 EUR | TZ: 150,00 EUR
Die Preise sind gültig ab 01.01.2027

Rostocker Str. 12 17033 Neubrandenburg Tel.: 0395 581700 Hotel.Jahnke@t-online.de
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Effiziente Mitarbeiterschulung?
Dann ist eine zielgenau geplante

Inhouseveranstaltung
genau das Richtige für Behörden, Verbände, Kliniken, stationäre
Einrichtungen, Kitas, Pflegedienste etc.

Themen können z.B. sein:
• Interventionsmöglichkeiten bei psychischen Erkrankungen
• Beziehungsarbeit, Bindungsstörungen
• Systemisch effektiv arbeiten
• Stress bei der Arbeit reduzieren
• Noch besser Beraten können und Gespräche führen
• Musik und Tanz in der Kita
• Spiel im pädagogischen Kontext
• Sexualität bei Kindern und Jugendlichen verstehen – sicher

begleiten

Fordern Sie ein unverbindliches Angebot beim IfW an.

Telefon:
Telefax:
E-Mail:
Website:

0395 5693-8700
0395 5693-78706
ifw@hs-nb.de
www.ifw-neubrandenburg.de
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OlgaVarvatou
Rechtsanwältin

Eulenstraße 3a
17034 Neubrandenburg
Tel. : 0395 4226480
Fax.: 0395 4226482
E-Mail: ra-varvatou@web.de

Familienrecht • Strafrecht •Verkehrsrecht •Vertragsrecht • Arbeitsrecht

www.ifw-neubrandenburg.de
0395 5693-8701

Sie arbeiten bereits in
einem Arbeitsfeld der
sozialen Arbeit oder des
Gesundheitswesens
und wollen einen quali-
fizierten akademischen
Abschluss erreichen?

Dann ist dies das
richtige berufs-
begleitende Studium
für Sie!

Berufsbegleitendes Studium (B. A.)

Soziale Arbeit 2027
An der Hochschule Neubrandenburg
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Effiziente Mitarbeiterschulung?
Dann ist eine zielgenau geplante

Inhouseveranstaltung
genau das Richtige für Behörden, Verbände, Kliniken, stationäre
Einrichtungen, Kitas, Pflegedienste etc.

Themen können z.B. sein
• Themen zum Sozialrecht (z.B. materielle Existenzsicherung)
• Gesetzliche Betreuung
• Fürsorge- und Aufsichtspflicht
• Professionell Handeln im Kinderschutz

Fordern Sie ein unverbindliches Angebot beim IfW an.

Telefon:
Telefax:
E-Mail:
Website:

0395 5693-8700
0395 5693-78706
ifw@hs-nb.de
www.ifw-neubrandenburg.de
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Telefon:
Telefax:
E-Mail:
Website:

0395 5693-8700
0395 5693-78706
ifw@hs-nb.de
www.ifw-neubrandenburg.de

Effiziente Mitarbeiterschulung?
Dann ist eine zielgenau geplante

Inhouseveranstaltung
genau das Richtige für Behörden, Verbände, Kliniken, stationäre
Einrichtungen, Kitas, Pflegedienste etc.

Themen können z.B. sein
• Bindungsstörungen
• Umgang mit Mobbing und Konflikte bei Kindern
• Nähe und Distanz im Berufsalltag
• Hilfeplanung optimieren
• Gewalt gegenüber Betreuenden
• Entwicklungen in Organisationen begleiten
• Case Management
• Motivieren, sich und andere
• Teamentwickung

Fordern Sie ein unverbindliches Angebot beim IfW an.
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Fortbildungen
für Elementarpädagogik
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W76-2027Fit für Führung

Führungskompetenzen erkennen, entwickeln und rhetorisch
sicher werden

In dieser Weiterbildung haben Sie die Möglichkeit, sich durch die vielseitigen praxisna-
hen Inhalte persönlich und beruflich weiterzuentwickeln. Ob Sie schon in leitender
Funktion arbeiten oder diese Position anstreben, hier finden Sie moderne Ansätze für
die Führung von Gruppen und Teams. Sie lernen Kommunikationsinstrumente neu ken-
nen und diese in Ihren Alltag zu übertragen, um auch in herausfordernden Situationen
sicher und effektiv zu agieren.

Die Weiterbildung besteht aus folgenden sieben Modulen:

Modul 1: Grundlagen der Führung (3 Tage)
• Was ist Führung? Welche Anforderungen werden an Führungskräfte gestellt?
• Führungstechniken und Führungsinstrumente und -stile
• Nutzung von Delegation
• Beurteilungs- und Zielvereinbarungssysteme beherrschen
• Mitarbeiterführung und Motivation von Mitarbeiter*innen

Modul 2: Teamentwicklung, Kommunikation und gesunde Führung (3 Tage)
• Geeignete Kommunikationswerkzeuge kennenlernen, einüben und reflektieren
• das Setting der Mitarbeitergespräche reflektieren und gestalten lernen
• Beziehungsarbeit als Grundlage für gelingende Teamarbeit
• Dynamik in Gruppen verstehen und nutzen
• Selbstfürsorge und gesunde Führung
• Impulse für Gesundheit, Motivation und Zufriedenheit

Modul 3: Netzwerkarchitekt und Verhandlungsführung (3 Tage)
• Grundprinzipien tragfähiger Netzwerkarbeit als professionelle Beziehungsarbeit
• Übungen für Gesprächssituationen, Kontaktaufnahme und Selbstvorstellung
• Verhandlungsvorbereitung und Ergebnissicherung
• sachgerecht und zielgenau Verhandeln
• überzeugend auftreten und gewinnend argumentieren

Modul 4: Agile Organisationen, Leadership und Systemische Grundannahmen
(2 Tage)
• Chancen und Besonderheiten von agilen Organisationen
• Leadership in sozialen Organisationen
• Systemische Grundannahmen und ihre Bedeutung
• Herausforderungen im Team erkennen und bearbeiten
• Einsatz digitaler Technologien für eine innovative Nutzung für Führung und Teams

Modul 5: Betriebswirtschaftliche Grundlagen (2 Tage)
• Grundbegriffe und Grundverständnis der Betriebswirtschaftslehre
• Personalmanagement
• Grundlagen des internen und externen Rechnungswesens

Modul 6: Arbeitsrechtliche Fragen (2 Tage)
• Grundlagen des Arbeitsrechts speziell für Non-profit-Organisationen
• rechtlich richtiges Agieren in schwierigen Situationen
• Vergütungsrechtliche Fragen (TVöD; AVR; Haustarife)
• Datenschutzrechtliche Bestimmungen
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Modul 7: Abschlusskolloquium (1 Tag)
• Vorstellung der Abschlussarbeit als rhetorische Übung mit einer konstruktiven und

respektvollen Rückmeldung.

Die Weiterbildung schließt mit der Präsentation einer Hausarbeit ab. Die Erarbeitung
dieser Abschlussarbeit wird während der gesamten Weiterbildung durch die Refe-
rent*innen online begleitet. Die Vorstellung der Arbeit wird eine rhetorisch am fünf
Säulenmodell orientierte Übung sein, die fit macht für ein sicheres Auftreten selbst bei
kommunikativen Stolpersteinen.

Für diese Weiterbildung wird Bildungsurlaub für MV beantragt.

Starttermin: Mo-Mi: 27.-29.09.2027 jeweils 10-17 Uhr

Referent/in: Interdisziplinäres Ausbildungsteam
Wiss. Kursleitung: Dipl.-Soz. Päd. Silke Schwartz, IfW

Zielgruppe: Fachkräfte, die Leitungsaufgaben haben oder sich darauf
vorbereiten

Teilnehmerzahl: min. 12 | max. 17

Teilnahmegebühr: 2.975,00 € inkl. Seminarmaterialien, Mittagessen, Pausen-
erfrischungen

Anmeldeschluss: 24.08.2027

Veranstaltungsort: Hochschule Neubrandenburg (Änderungen vorbehalten)

Rückmeldung einer Teilnehmerin zur Hausarbeit:
Die Hausarbeit war erst ein richtig rotes Tuch und ich dachte nur NEIN. Aber es
war richtig. Ich habe es an meiner eigenen Hausarbeit gemerkt. Mein Chaos im
Kopf hat sich bei der Themenfindung richtig gezeigt und ich bin so froh, diese
Hausarbeit geschrieben zu haben, weil sich dadurch, alles geklärt hat. Es war ein
Prozess. Das war auch super gewinnbringend, die Hausarbeiten von den Ande-
ren zu hören. Das waren so richtig viele Erkenntnisse innerhalb von wenigen
Stunden. Das war echt top. Wahnsinnig genial. Danke.
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W77-2027Systemisch Beraten – praxisnah,
lösungsorientiert, wirksam

Mehr als nur reden – systemisch Beraten mit Haltung

Beratung bedeutet heute mehr denn je: Menschen in ihrer Eigenverantwortung stärken,
Perspektivwechsel ermöglichen und neue Handlungsspielräume eröffnen. Der systemi-
sche Ansatz bietet dafür einen modernen, ressourcenorientierten Rahmen – und ist
längst ein Standard in pädagogischen, psychosozialen und beratenden Berufsfeldern.
Diese dreiteilige Seminarreihe vermittelt die Grundlagen systemischen Denkens und
Handelns. Im Mittelpunkt steht nicht die Theorie, sondern die Praxis: Durch viele konkre-
te Übungen, Reflexionen, Rollenspiele und kollegialen Austausch entwickeln die Teil-
nehmenden Schritt für Schritt ein sicheres Repertoire an systemischen Haltungen, Me-
thoden und Werkzeugen – direkt anwendbar in der eigenen Beratungsarbeit.

Ziele der Seminarreihe:

• Systemische Beratungshaltungen verinnerlichen
• Fragetechniken und Interventionsmethoden erlernen
• Handlungssicherheit im Umgang mit komplexen Beratungssituationen entwickeln
• Die eigene Rolle reflektieren und professionell gestalten
• Beratungsgespräche lösungs- und ressourcenorientiert führen

Durch die begrenzte Teilnehmerzahl und sehr intensive Übungen wird in diesem
Seminar ein ganz praktischer Werkzeugkoffer für die tägliche Arbeit gepackt.

Die Module im Überblick:
Modul 1: Grundlagen systemischer Beratung (2 Tage)

• Systemisches Denken und seine Prinzipien
• Haltung, Rolle und Selbstverständnis in der Beratung
• Auftragsklärung, Setting, Allparteilichkeit
• Erste systemische Fragetechniken (z.B. zirkuläre Fragen, hypothetische Fragen)
• Praktische Übungen mit Feedback

Modul 2: Systemische Methoden & Werkzeuge (2 Tage)
• Arbeit mit Skalierungsfragen, Reframing, Genogrammen und Visualisierungen
• Lösungsfokussierte Gesprächsführung
• Umgang mit Widerstand und „schwierigen“ Klient*innen
• Fallarbeit aus der Praxis der Teilnehmenden

Modul 3: Beratung professionell gestalten (2 Tage)
• Dynamiken in Mehrpersonensystemen (Familie, Team, Institution)
• Eigene Haltung weiterentwickeln – Nähe und Distanz reflektieren
• Systemische Interventionen sicher anwenden

Abschluss mit Beratungssimulationen und kollegialem Feedback
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Bildungsurlaub wird für diese Weiterbildung für das Land MV beantragt.

Starttermin(e): Do/Fr: 25./26.11.2027
Do/Fr: 13./14.01.2028
Do/Fr: 16./17.03.2028 jeweils 10-17 Uhr

Referent/in: Interdisziplinäres Ausbildungsteam unter Leitung von:
Dipl. Soz.-Päd. Silke Schwartz

Zielgruppe: Fachkräfte aus verschiedenen Bereichen der Sozialen
Arbeit und des Gesundheitswesens

Teilnehmerzahl: min. 10 | max. 15

Teilnahmegebühr: 1.054 € inkl. Seminarmaterialien, Mittagessen und Pausen-
erfrischungen. Der Betrag kann in Raten gezahlt werden.

Anmeldeschluss: 15.10.2027

Veranstaltungsort: Hochschule Neubrandenburg (Änderungen vorbehalten)



Unser Kleingedrucktes (AGB)
Teilnahmebedingungen für Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen des
Instituts für Weiterbildung (IfW) an der Hochschule Neubrandenburg e. V.:

1. Die Teilnahmebedingungen gelten für alle vom IfW angebotenen Fort- und Weiterbil-
dungsveranstaltungen. Zusätzliche Vereinbarungen und Absprachen bedürfen der
Schriftform.

2. Zur Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen des IfW ist eine verbindliche und
schriftliche Anmeldung (per E-Mail, Fax oder Brief) erforderlich. Auf die Datenschutzer-
klärung des IfW wird ausdrücklich hingewiesen.

3. Es gelten fachlich begründete Zugangsvoraussetzungen für bestimmte Angebote, die
der jeweiligen Veranstaltungsausschreibung zu entnehmen sind.

4. Das IfW behält sich die Zulassung zu Weiterbildungsveranstaltungen vor.

5. Der festgelegte Teilnahmebeitrag ist bis zu der in der Rechnung genannten Frist zu
entrichten. Die Rechnung wird an die in der Anmeldung angegebene Rechnungsadres-
se per E-Mail-Anhang übersandt. Im Falle einer vom Kunden angeforderten zusätzli-
chen Papierrechnung werden Bearbeitungskosten i. H. v. 3,00 € berechnet.

6. Der kostenfreie Rücktritt eines*r Teilnehmer*in nach erfolgter Anmeldung ist inner-
halb von 2 Wochen nach Zugang der Anmeldung möglich und muss schriftlich erklärt
werden. Eine kostenfreie Stornierung der Anmeldung ist darüber hinaus schriftlich
möglich bis zum Anmeldeschlusstermin der jeweiligen Veranstaltung. Nach Ablauf
dieser Fristen werden für ein- bis zweitägige Veranstaltungen 50 Prozent des Teilnah-
mebeitrages erhoben. Nach Ablauf des Anmeldeschlusstermins einer längerfristigen
Veranstaltung (mehr als 2 Tage) wird ein Tagessatz des Teilnahmebeitrages erhoben.
Nach Beginn einer längerfristigen Veranstaltung, die sich über mehr als 12 Wochen
erstreckt, können Teilnehmer*innen mit einer Frist von sechs Wochen zum Monatsen-
de kündigen. Für diesen Zeitraum werden die anteiligen Tagessätze des Teilnahmebei-
trages erhoben. Es entstehen keine Kosten, wenn der*die Angemeldete eine*n Ersatz-
teilnehmer*in stellt. Es fallen die vollen Kosten an, wenn Teilnehmer*innen ohne
Abmeldung nicht zu der gebuchten Veranstaltung erscheinen.

7. Die Teilnehmer*innen von Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen erhalten nach
Abschluss der Veranstaltung eine Teilnahmebescheinigung des IfW. Ist die Erteilung
eines Zertifikats vorgesehen, wird dies in der Veranstaltungsausschreibung angekün-
digt.

8. Voraussetzung für die Erteilung eines Zertifikats des IfW bzw. der Hochschule Neubran-
denburg (wenn dies so ausgeschrieben ist) bzw. einer Teilnahmebescheinigung des IfW
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ist i. d. R. die Teilnahme an mindestens 80 Prozent der Gesamtstundenzahl der
Weiterbildungsveranstaltung. Die weiteren Voraussetzungen zur Erteilung eines Zerti-
fikats (z. B. Art des Leistungsnachweises) werden verbindlich in der jeweiligen Veran-
staltungsausschreibung festgelegt.

9. Teilnahmebescheinigungen und Zertifikate werden erst nach vollständiger Bezahlung
des Teilnahmebeitrags ausgegeben.

10. Umfang und Inhalt der Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen ergeben sich aus
dem jeweiligen Programm. Das IfW behält sich vor, in Ausnahmefällen Ersatzdozen-
ten*innen einzusetzen oder den Seminarinhalt geringfügig, aber optimierend zu än-
dern. Aus organisatorischen Gründen können ferner geringfügige Veränderungen der
Veranstaltungszeit erforderlich werden bzw. ein Wechsel des im Veranstaltungspro-
gramm angegebenen Veranstaltungsorts. In diesen Fällen werden die Teilnehmenden
vorab informiert.

11. Das IfW behält sich vor, eine Weiterbildungsveranstaltung aus wichtigen Gründen auch
nach erfolgter Anmeldebestätigung abzusagen. Wichtige Gründe sind insbesondere
eine deutlich zu geringe Zahl von Teilnehmenden sowie ein krankheitsbedingter
Ausfall von Dozenten*innen. Über eine Rückerstattung von bereits entrichteten Kurs-
gebühren hinaus sind weitere Ansprüche gegenüber dem IfW ausgeschlossen.

12. Teilnehmer*innen von Weiterbildungsveranstaltungen des IfW haben keinen Studie-
rendenstatus, sie sind insbesondere nicht unfallversichert. Das IfW übernimmt dar-
über hinaus keine Haftung für Personen-, Sach- oder Vermögensschäden, sofern nicht
Mitarbeiter*innen des IfW vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt haben.

13. Die Teilnehmer*innen von Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen des IfW verpflich-
ten sich, Arbeitsergebnisse und vertrauliche Informationen, auch von Dritten, die im
Rahmen der Veranstaltung bekannt werden, nicht zu verwenden oder weiterzugeben.

14. Das IfW bietet allen Interessierten vor einer eventuellen Anmeldung zu einer Fort-
oder Weiterbildung eine Beratung über das jeweilige Angebot an, um eine fundierte
Entscheidung treffen zu können.

15. Vorstehende Teilnahmebedingungen gelten nicht für gesondert vereinbarte In-
house-Veranstaltungen.

16. Als Gerichtsstand gilt der Sitz des IfW.

Das IfW arbeitet auf Grundlage einer Datenschutzerklärung des IfW, welche auf der Web-
seite veröffentlicht ist unter:
https://www.ifw-neubrandenburg.de/datenschutzerklaerung/
oder jederzeit im IfW-Büro eingesehen werden kann.
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Dozent*innenliste:

• Baumann, Anne, Dipl. Sozialarbeiterin, individualpsychologische Beraterin/Supervisorin,
FASD-Fachkraft

• Berthold, Franziska, B.A. Soziale Arbeit
• Bull (eh. Waschkawitz), Anika, Unternehmensgründerin Emotionsbewegung
• Dreas, Susanne, Prof. Dr. phil., Hochschule Neubrandenburg
• Elftmann, Heike, Dr., Musikpädagogin
• Finning, Erdmute, M.A., Pädagogische Leitung der Bildungsfachkräfte für Inklusion
• Fübbeker, Elen, M.A., Hilfen zur Erziehung
• Georgi, Thomas, Coach Streetworker, Kommunikationstrainer
• Gottschalk, Andreas, Dipl.-Soz.Päd., Clown
• Groth, Ulf, Prof., Case Management-Ausbilder (DGCC), Schuldnerberater
• Grundmann, Greta, M.A., Kinder- und Jugendlichen - Psychotherapeutin
• Haase, Volker, Dr., Systemischer Berater, Erlebnispädagoge, VIR-Trainer
• Habermann, Svenja, M. Sc. Psychologin, Psychotherapeutin in Ausbildung (PiA)
• Hilscher, Stefan, Dipl.-Psychologe
• Michaelis, Udo, Richter a.D.
• Peters, Fanni, B.A. Staatlich anerkannte Heilerziehungspflegerin und Kindheitspädagogin
• Pollmer, Christoph, Sozialarbeiter B.A., ViR-Trainer
• Prosche, Peter, Systemblick- und Organisationsentwickler
• Renter, Christine, staatl. anerk. Erzieherin, Traumapädagogin, Traumafachberaterin,

Entspannungspädagogin, Dozentin
• Ressin, Sophie, M.A., Berufsschullehrerin für Sozialwesen, Coachin und freiberufliche

Dozentin
• Riedel, Annette, GF Halle 10 GmbH - Akademie für Unternehmens- und

Potenzialentwicklung
• Salgert, Jürgen, Dipl.-Gesundheitsökonom, Coach
• Schmidt, Stefan, Prof. Dr., Hochschule Neubrandenburg, Case Management-Ausbilder

(DGCC)
• Schröder, Karola, Yogalehrerin/ Kinderyogalehrerin
• Schwartz, Silke, Dipl.-Soz.Päd., Systemische Sozialtherapeutin (DFS), IfW
• Schwertfeger, Anja, Prof. Dr., Hochschule Neubrandenburg
• Westerholt, Anna Lena, Psychologin
• Westerholt, Ingo, Dipl.-Psychologe
• Zehbe, Katja, Prof. Dr., Hochschule Neubrandenburg
• Zorn, Daniela, M.A. Case Managrin (DGCC), Trainerin für Resilienz, Achtsamkeit und

Stressmanagement, IfW
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